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Veranstaltungsübersicht  

 

01.03.23 2-6.1 Sprech- und SƟmmtraining S. 20 

13.03.23 -   
17.03.23 

2-1.1 Planspiele: Anwendungsmög-
lichkeiten und Durchführung in 
der Hochschullehre 

S. 12 

04.04.23 2-6.2 Akademisches Schreiben und 
Lesen vermiƩeln 

S. 21   

13.04.23 -
17.05.23 

2-3.1 Einführung in Blended Learn-
ing 

S. 16 

24.04.23 - 
09.05.23 

2-6.3 Vielfalt ist der Normalfall –  
Umgang mit unterschiedlichen 
Lernvoraussetzungen 

S. 22 

20.02.23 -  
09.03.23 

 Fit für die Lehre: Neuberufenen-
Workshop für HAW-
Professor*innen 

S. 24 

  

03.05.23 -  
05.05.23 

2-1.2 AkƟvierende Methoden in der 
natur- und ingenieurwissen-
schaŌlichen Lehre 

S. 13 

11.05.23 - 
24.05.23 

2-4.1 Beratung in der Lehre S. 18 

25.05.23 - 
02.06.23 

1-2.1 Grundlagen des PräsenƟerens 
in der Hochschullehre 

S. 11 

22.05.23 - 
23.05.23 

1-1.1 Lehren und Lernen in Theorie 
und Praxis 

S. 10 

Februar 

März 

April 

Mai 
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05.06.23 -  
19.06.23 

2-1.3 Angeleitetes Selbststudium 
konzipieren, iniƟieren und be-
gleiten 

S. 14  

12.06.23 -  
16.06.23 

2-4.2 Schwierige SituaƟonen in der 
Lehre meistern 

S. 19  
  

14.06.23 - 
28.06.23 

2-3.2 BiƩe sƟmmen Sie ab!  
Audience Response Systeme 
didakƟsch sinnvoll einsetzen 

S. 17 

15.06.23 - 
29.06.23 

2-6.4 KriƟsches Denken bei Studie-
renden fördern 

S. 23 

 

04.07.23 -  
11.07.23 

2-1.4 Gruppenarbeiten prozessori-
enƟert begleiten – Peer Learn-
ing fördern 

S. 15 

Juni 

Wir biƩen um Beachtung: Bei den hier angegebenen Daten   
handelt es sich um den kompleƩen Kurszeitraum inklusive  
etwaiger Selbstlern- und KonzepƟonsphasen. Die Zeiten der 
Präsenztermine bzw. der synchronen Online-Phasen ent- 
nehmen Sie biƩe den Seiten der jeweiligen Kursbeschreibung. 

Juli 
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Allgemeine InformaƟonen  

Die akademische Lehre ist eine der zentralen beruflichen Aufgaben 
von WissenschaŌler*innen. Um Lehre den aktuellen wissenschaŌli-
chen und poliƟschen Anforderungen entsprechend zu gestalten, sind 
neben fachlicher ExperƟse auch didakƟsche Kompetenzen erforder-
lich. Diese Kompetenzen zu vermiƩeln und zu fördern, ist Ziel des 
hochschuldidakƟschen Programms, das der Hochschulevaluierungs-
verbund Südwest e.V. seit 2006 für LehrkräŌe seiner Mitgliedshoch-
schulen anbietet.   
 
Die Workshops richten sich an alle Lehrenden der Mitgliedshochschu-
len des Verbundes und sind für diese kostenfrei. 
 
Die An- und Abmeldung findet online über die Plaƪorm OpenOLAT 
staƩ:   
 

hƩp://olat.vcrp.de 
 
Nach wie vor gilt das „first come, first serve“-Prinzip für die Anmel-
dung, die für das erste Halbjahr 2023 (Kurszeitraum Februar-Juli) am 
24. Februar 2023, 10.00 Uhr startet.  
 
Sollten Sie Hilfe bei der Anmeldung benöƟgen (z.B. weil Ihre Hoch-
schule noch nicht bei OpenOLAT registriert ist), haben wir eine pdf-
Datei mit Screenshots für Sie als Unterstützung auf der Startseite 
unserer Homepage unter www.hochschulevaluierungsverbund.de 
hinterlegt.  
 
Für das 1. Halbjahr bieten wir Ihnen wieder eine Mischung aus Prä-
senz- und Online-Kursen an, um so den verschiedenen Bedarfen 
gerecht zu werden. HospitaƟonen für das Modul 3 sind sowohl in 
der Präsenzlehre als auch in digitalen oder hybriden Lehrformen 
möglich. 
 
Kurse, die die MindesƩeilnehmendenzahl nicht erreichen, können ggf. 
enƞallen. Bei besonders hoher Nachfrage versuchen wir, Zusatztermi-
ne für Workshops zu vereinbaren. 
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Durch Absolvieren des gesamten Kursprogramms (siehe Seite 8 und 9) 
haben Sie die Möglichkeit, das Rheinland-Pfalz-ZerƟfikat für Hochschul-
didakƟk zu erlangen.  
Damit weisen Sie nach, dass Sie hochschuldidakƟsche Veranstaltungen 
im Umfang von 120 Arbeitseinheiten absolviert haben. Diese Arbeits-
einheiten beinhalten den Besuch von Workshops sowie eine individuel-
le Lehrberatung inklusive der Erstellung eines Lehrkonzeptes und zwei-
er HospitaƟonen.  
 
Die Anmeldung zum ZerƟfikat erfolgt mit der Anmeldung zu Modul 3 
und nach Abschluss der Module 1 und 2 über die Seite des 
Hochschulevaluierungsverbundes auf der Plaƪorm OpenOLAT. 

Rheinland-Pfalz-ZerƟfikat  
für HochschuldidakƟk 
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Struktur des Programms

Das hochschuldidakƟsche Angebot ist in drei Module unterteilt: 

  

In Modul 1 werden zwei zweitägige Kurse angeboten, die im  
Rahmen des ZerƟfikats verpflichtend zu besuchen sind.  

 
Die Kurse aus Modul 2 sind jeweils eintägige 
Angebote und können nach eigenen Interessen 
frei gewählt werden. Für den Erhalt des ZerƟfi-
kats müssen fünf Kurse à acht Arbeitseinheiten 
besucht werden. 

9 

 

Struktur des Programms 

In Modul 3 erfolgt die praxisbezogene Anwendung im Rah-
men von zwei individuellen Lehrberatungen, die wahlweise 
als Beratung bei der Planung einer Lehrveranstaltung, als 
didakƟsche Analyse eines digitalen Selbstlernkurses oder als 
(Online-)LehrhospitaƟon durchgeführt werden.  

 

Durch das Absolvieren aller Module kann das 
Rheinland-Pfalz-ZerƟfikat für Hochschuldi-
dakƟk erworben werden (40 Arbeitseinhei-
ten pro Modul).  
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AusgangssituaƟon 
Lehrende sehen sich mit Blick auf die KonzepƟon ihrer Lehre mit vielfäl-
Ɵgen Aufgaben konfronƟert. Zentral ist dabei unter anderem die Frage, 
wie eine Lehrveranstaltung lernförderlich geplant und durchgeführt 
werden kann. Im Rahmen des Workshops werden aktuelle Konzepte 
der HochschuldidakƟk wie „The ShiŌ from Teaching to Learning“, 
„AkƟvierende und kompetenzorienƟerte Lehre“ oder „ConstrucƟve 
Alignment“ vorgestellt. Darüber hinaus werden die Teilnehmenden 
angeregt, sich mit ihren eigenen Lehr- und Lernerfahrungen auseinan-
derzusetzen. Bei der Veranstaltung handelt es sich um einen Grundla-
genkurs, der in die universitäre Lehre einführen soll. Der „Lehren und 
Lernen in Theorie und Praxis“-Kurs zielt auf die Präsenzlehre ab, jedoch 
lassen sich die Grundlagen auch auf die Online-Lehre übertragen. 
 
Ziele 
Die Teilnehmenden 
· können die eigene Rolle als Hochschuldozent*in einschätzen,  
· erläutern das Zusammenspiel von Lehren und Lernen, 
· setzen akƟvierende Methoden in der Lehre zielgerichtet ein und 
· planen Lehrveranstaltungen ziel- und adressat*innenorienƟert. 
 
Inhalte 
· Grundlagen der Lernpsychologie und didakƟsche Prinzipien 
· Lehrstrategien und Lehrmethoden zur AkƟvierung der Studierenden 
· KompetenzorienƟerte Semester- und Sitzungsplanung 

 

Kurszeitraum:   22.05. - 23.05.2023    
Präsenztermine:  22.05.2023 (09:30 - 17:30 Uhr),  
    23.05.2023 (09:30 - 17:30 Uhr) 
Referent:   Dr. Michael Fischer 
Veranstaltungsort:  Hochschule Ludwigshafen 
Arbeitseinheiten:  20 

Modul 1 
1-1.1 

Lehren und Lernen in  
Theorie und Praxis 
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 Grundlagen des PräsenƟerens  
in der Hochschullehre 

Kurszeitraum:  25.05. - 02.06.2023 
Präsenztermine: 25.05.2023 (09:30 - 17:30 Uhr),  
 01.06.2023 (09:30 - 17:30 Uhr)          
 oder  
 25.05.2023 (09:30 - 17:30 Uhr), 
 02.06.2023 (09:30 - 17:30 Uhr)  
Referent*innen: Frank Gutjahr,  
 Valesca Deutsch, M.A.,   
 Nadja Silbermann, M.A.,  
 Dipl.-Soz. Tamara Zajontz 
Veranstaltungsort: Universität Mainz 
Arbeitseinheiten:  20 

AusgangssituaƟon 
Das PräsenƟeren und Vortragen in Vorlesungen oder Seminaren macht 
bei vielen Lehrenden einen wichƟgen Teil der eigenen LehrtäƟgkeit 
aus. Die Verbesserung der PräsentaƟonsfähigkeiten, etwa die Arbeit 
am eigenen AuŌreten und Redeverhalten oder der Erwerb von Kennt-
nissen zur lernförderlichen Gestaltung von Vorträgen und PräsentaƟo-
nen, stellt daher einen wesentlichen Baustein in der Entwicklung der 
Lehrkompetenz dar. Der Kurs bietet Gelegenheit zur direkten Anwen-
dung des Gelernten durch mehrere kurze Übungseinheiten und aus-
führliches Feedback auf einen eigenen Lehrvortrag, der am zweiten 
Kurstag zu halten ist. Falls erwünscht, wird die PräsentaƟon aufgezeich-
net und dem*der Vortragenden zur Reflexion zur Verfügung gestellt  
 
Ziele 
Die Teilnehmenden 
· erläutern wesentliche Aspekte zum Atmen, Sprechen und der Körper-

sprache bei PräsentaƟonen, 
· planen eine acht- bis zehnminüƟge, adressat*innengerechte Präsen-

taƟon, führen diese im Kurs durch und 
· beurteilen unter BerücksichƟgung vorgegebener Kriterien Präsenta-

Ɵonen von Kolleg*innen, geben dazu Feedback, ziehen aus dem er-
haltenen kollegialen Feedback Rückschlüsse zur OpƟmierung der 
eigenen PräsentaƟonsfähigkeiten und binden diese konstrukƟv in 
ihre Weiterentwicklung ein. 

 
Inhalte 
· Grundlagen des Atmens, Sprechens und der Körpersprache 
· Durchführung einer eigenen acht- bis zehnminüƟgen  

PräsentaƟon 
· Grundelemente des Feedbacks für PräsentaƟonen 
· Medieneinsatz in PräsentaƟonen und dessen Wirkung 
· Individuell zugeschniƩene Verbesserungsvorschläge  

zur  eigenen PräsentaƟon 

Modul 1 
1-2.1 
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 Planspiele: Anwendungsmöglichkeiten 
und Durchführung in der Hochschullehre 

Kurszeitraum:    13.03. - 17.03.2023 
Synchrone Online-Termine: 13.03.2023 (09:30 - 12:45 Uhr),  
    17.03.2023 (09:30 - 12:45 Uhr)
Referenten:   Simon Raiser, 
    Björn Warkalla 
Veranstaltungsort:  Online 
Arbeitseinheiten:   8 

AusgangssituaƟon 
Dieser Kurs bietet einen prakƟschen Einblick in die Methode Planspiel. 
Die Teilnehmenden erleben in einem gekürzten Planspiel akƟv die An-
leitung, den Auĩau sowie Spieldynamik und -erlebnis. Daran schließt 
sich eine Reflexion über den Einsatz von Planspielen in der Hochschul-
lehre an. Dabei stehen Lernziele, didakƟsche Aspekte und die Methodik 
„Planspiel“ im Fokus.  
Zudem werden die Teilnehmenden, entlang eines vorgebebenen Rah-
mens, eigene Planspielideen entwickeln, welche sie sich gegenseiƟg 
vorstellen und wozu sie Rückmeldung seitens der Referenten erhalten. 
Zentrale Fragen, welchen im Workshop nachgegangen werden soll, 
sind dabei u.a. wann sich der Einsatz besonders eignet, welchen Mehr-
wert Planspiele im Vergleich zu klassischeren Lehrmethoden haben und 
welche Kompetenzen damit besonders gefördert werden. 
 
Ziele 
Die Teilnehmenden 
· lernen die Methode Planspiel prakƟsch und theoreƟsch kennen, 
· entwickeln entlang eines vorgegebenen Rahmens eigene Planspiel-

ideen, 
· lernen beispielhaŌ eine Online-Planspielplaƪorm kennen und  
· erfahren, wie Planspiele in der Hochschullehre lernförderlich einge-

setzt werden können. 
 
Inhalte 
· Planspiel in Theorie und Praxis (Anleitung, Auĩau, Auswertung) 
· Mehrwert von Planspielen in der Hochschullehre: Einsatz, Kompe-

tenzförderung 
· Organisatorische und technische Fragen zum Einsatz von Planspielen 

in der Hochschullehre 
· Entwicklung von Planspielskizzen 

Modul 2 
2-1.1 
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 AkƟvierende Methoden in der natur- 
und ingenieurwissenschaŌlichen Lehre 

Kurszeitraum:    03.05. - 05.05.2023 
Synchrone Online-Termine: 03.05.2023 (15:00 - 17:30 Uhr), 
    04.05.2023 (15:00 - 17:30 Uhr), 
    05.05.2023 (10:00 - 12:30 Uhr) 
Referent:   Prof. Dr. ChrisƟan Kautz 
Veranstaltungsort:  Online 
Arbeitseinheiten:   8 

AusgangssituaƟon 
Die Lehre in naturwissenschaŌlichen und technischen Fächern gilt als 
besonders herausfordernd, sowohl für Lehrende als auch für Studieren-
de, da in kurzer Zeit viel Stoff vermiƩelt wird. Auch wenn ein großer 
Teil der Zeit auf das Bearbeiten von Übungsaufgaben verwendet wird, 
bleibt das Verständnis zentraler Begriffe bei den Studierenden häufig 
hinter den Erwartungen der Lehrenden zurück. WissenschaŌliche Un-
tersuchungen dieses Phänomens bieten Erklärungen dafür und zeigen 
Möglichkeiten auf, diese ProblemaƟk zu überwinden. Dieser Workshop 
soll den Teilnehmenden Gelegenheit geben, auĩauend auf den Ergeb-
nissen dieser Forschung ihre eigene Lehrveranstaltung zu modifizieren 
oder neu zu gestalten. Die im Kurs verwendeten Beispiele stammen 
überwiegend aus dem Bereich der Physik und benachbarter Wissen-
schaŌen, die Methoden sind jedoch auch auf andere Fächer übertrag-
bar. 
 
Ziele 
Die Teilnehmenden 
· erhalten einen Einblick in Methoden und Ergebnisse der fachdidakƟ-

schen Forschung,  
· lernen verschiedene Lehr- und Lernmethoden kennen, die Studieren-

den helfen können, typische Schwierigkeiten zu überwinden, 
· überprüfen die Lernziele ihrer eigenen Lehrveranstaltungen und 
· überlegen, wie sich die vorgestellten Methoden in ihrer eigenen Lehr-

veranstaltung sinnvoll einsetzen lassen. 
 
Inhalte 
· Fachliche Verständnisschwierigkeiten bei Studierenden und ihre Be-

rücksichƟgung in der naturwissenschaŌlichen Lehre 
· Methoden akƟvierender Lehre für kleine und große Gruppen:   

* Peer InstrucƟon:  gezielte Fragen, die Studierende 
während der Vorlesung diskuƟeren 

* Tutorials:  Gruppenarbeit an strukturierten, qualitaƟ-
ven Fragestellungen 

* Just-in-Time Teaching:  vorbereitende Lektüre und 
Aufgaben für eine effekƟvere Nutzung der Präsenzzeit 

· Erfolgsfaktoren und empirische Befunde zum Einsatz akƟ-
vierender Methoden 

Modul 2 
2-1.2 
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Angeleitetes Selbststudium konzipieren, 
iniƟieren und begleiten 

AusgangssituaƟon 
In Studium und Lehre bedarf es sowohl curricularer Strukturen als auch 
methodischer Anlässe für das selbstständige Lernen der Studierenden. 
Denn erst durch selbstbesƟmmte Lernprozesse werden höhere kogniƟ-
ve Leistungsstufen erreicht und überfachliche Kompetenzen erworben. 
Durch die strukturelle und methodische Verzahnung von Kontakt- und 
Selbststudienphasen im Selbststudium bieten sich zudem vielfälƟge 
Möglichkeiten, verschiedenste Lernszenarien in Präsenz oder im Sinne 
eines Blended Learning-Seƫngs zu realisieren. Vor diesem Hintergrund 
stellt sich die Frage, welche Arten und Verlaufsformen des Selbststudi-
ums in Präsenz- und/oder Online-Lehre eingesetzt und wie diese opƟ-
mal konzipiert, iniƟiert und methodisch angemessen begleitet werden 
können. 
 
Ziele 
Die Teilnehmenden 
· definieren Verlaufsmodelle des (angeleiteten) Selbststudiums und 

grenzen diese voneinander ab, 
· verzahnen lernzielorienƟert Selbststudienphasen mit dem Kontakt-

studium, 
· beachten die Besonderheiten bei der KonzepƟon von (Online-)

Lerneinheiten für das Selbststudium, 
· setzen an den Lernzielen orienƟerte (Online-)Methoden und Medien 

ein, 
· nutzen die verschiedenen Möglichkeiten zur MoƟvierung von Studie-

renden in selbstgesteuerten Lernprozessen und 
· kennen die Rolle, FunkƟonen und Aufgaben der*des Dozierenden bei 

der Lernbegleitung. 
  
Inhalte 
· Einführung in theoreƟsche Konzepte und prakƟsche Gestaltungsmög-

lichkeiten des (angeleiteten) Selbststudiums bis hin zu detail-
lierten Verlaufsmodellen und Möglichkeiten der Lernbeglei-
tung 
· Erarbeitung kompetenzorienƟerter Formate des Selbststu-

diums für die eigene Präsenz- und Online-Lehre 
· Lernziel- und kompetenzorienƟerter Einsatz von (Online-)

Methoden und Medien für die angeleiteten Selbststudien-
phasen 

Modul 2 
2-1.3 

  

Kurszeitraum:             05.06. - 19.06.2023 
Synchrone Online-Termine:  05.06.2023 (09:00 - 14:00 Uhr), 
    19.06.2023 (09:00 - 10:30 Uhr)
Referent:   Knut Hannemann, M.A. 
Veranstaltungsort:  Online 
Arbeitseinheiten:   8 
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AusgangssituaƟon 
Gruppenarbeiten eröffnen ein beträchtliches Lernpotenzial. Sie ermög-
lichen Teilnehmenden, sich Wissen eigenständig zu erarbeiten, ihre 
Teamfähigkeit zu stärken und nachhalƟg ihre Kompetenzen zu erwei-
tern. In der Praxis lösen sie bei den Beteiligten jedoch oŌ Stress, Unbe-
hagen oder Widerstand aus. In diesem Workshop werden essenzielle 
gruppendynamische Grundlagen erarbeitet, die das Verständnis für 
intra- und interpersonelle Prozesse von Gruppenarbeiten in der Lehr-
praxis schärfen. Eigene Praxiserfahrungen, Theorieimpulse zu Dynami-
ken und Rollen in Gruppenprozessen, LeitungssƟl sowie Konfliktlö-
sungskompetenzen werden reflekƟert. Durch prakƟsche Übungen und 
kollegialen Austausch werden Tools zum Herstellen der Arbeitsfähigkeit 
in Studierendengruppen bei Peer Learning-Aufgaben und das Moderie-
ren von Gruppenprozessen erarbeitet. 
 
Ziele 
 Die Teilnehmenden 
· begleiten ihre Studierenden prozessorienƟert bei Gruppenarbeiten, 
· wenden ihre Kenntnisse über Meta-Skills, Rollen und einen konstruk-

Ɵven LeitungssƟl situaƟv und entsprechend der Arbeitsphasen in 
Gruppenprozessen an, 

· reflekƟeren auf Basis theoreƟschen Wissens ihr gruppendynamisches 
Verständnis und binden dieses in die Planung und Durchführung von 
Gruppenarbeiten ein, um nachhalƟges Peer Learning zu fördern und 

· unterstützen Gruppenarbeitsprozesse bei herausfordernden oder 
konfliktären SituaƟonen lernförderlich. 

 
Inhalte 

· Phasen der Gruppenarbeit und ImplikaƟonen für Leitungsrolle und 
-sƟl  

· Effekte des Einsatzes und Gestaltung von Gruppenarbeiten 
· Rahmenbedingungen für gelingende Gruppenarbeit und Peer Learn-

ing  
· KonstrukƟver Umgang mit Herausforderungen und Konflik-

ten im Teamkontext und der Leitungsrolle 
· Dynamiken durch Rang, Rolle und Hierarchie in Gruppen 
· Meta-Skills für die studierendenzentrierte Begleitung von 

Gruppenarbeiten 

Gruppenarbeiten prozessorienƟert beglei-
ten – Peer Learning fördern 

Kurszeitraum:             04.07. - 11.07.2023  
Synchrone Online-Termine: 04.07.2023 (10:00 - 13:30 Uhr), 
    11.07.2023 (10:00 - 13:30 Uhr) 
Referent*innen:   Dipl.-Psych. Caroline Große 
    KrisƟan Schubert, M. Sc. 
Veranstaltungsort:  Online 
Arbeitseinheiten:  8 

Modul 2 
2-1.4 
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AusgangssituaƟon 
Auch unabhängig von der Corona-Pandemie gewinnt Blended Learning 
in der Hochschullehre immer mehr an Bedeutung. Vorteile von Blended 
Learning sind unter anderem die örtlich und zeitlich flexibler gestaltba-
re Lehre sowie die Entlastung der Präsenzlehre von der VermiƩlung 
wiederholbarer und standardisierter Inhalte, wodurch u. a. die Errei-
chung höherer Taxonomiestufen (z.B. Analysieren, SyntheƟsieren, Kre-
ieren) fokussiert werden kann. 
Der Workshop richtet sich an Lehrende, die generell an Blended Learn-
ing interessiert sind oder eine Blended Learning-Veranstaltung planen 
und noch kein umfangreiches Wissen hierzu haben. Anhand von theo-
reƟschen Überlegungen sowie Praxisbeispielen werden verschiedene 
Szenarien vorgestellt, deren Mehrwert sowie Grenzen aufgezeigt und 
ein Blended Learning-Konzept für die eigene Lehrveranstaltung entwi-
ckelt.  
 
Ziele 
Die Teilnehmenden 
· schätzen diverse Blended Learning-Ansätze bezüglich ihrer Vor- und 

Nachteile ein, 
· formulieren Zielsetzungen für die eigene Blended Learning-

Veranstaltung und wählen ein passendes Szenario aus, 
· entwickeln ihr eigenes Grobkonzept für Blended Learning und 
· geben und erhalten Feedback auf die Konzepte. 
 
Inhalte 
· KombinaƟon aus theoreƟschem Input und akƟvierenden Übungen 

zum Thema Blended Learning 
· Praxisbeispiele 
· Entwicklung eines Blended Learning- Konzepts für die eigene Lehrver-

anstaltung 

Kurszeitraum:    13.04. - 17.05.2023 
Synchrone Online-Termine: 17.04.2023 (09:00 - 12:30 Uhr), 
    08.05.2023 (09:00 - 12:30 Uhr)  
ReferenƟnnen:   Dr. Magdalena Roguska-Heims,  
    Lisa Scholz, M.A. 
Veranstaltungsort:  Online 
Arbeitseinheiten:  16 

Einführung in Blended Learning 

2-3.1 

  

Modul 2 
2-3.1 
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AusgangssituaƟon 
Große Lehrveranstaltungen akƟvierend und interakƟv zu gestalten, gilt 
als besondere Herausforderung in der Hochschullehre. Der Einsatz von 
Audience Response Systemen (ARS) stellt eine beliebte und inzwischen 
gut erforschte Lösung für diese Herausforderung dar. Der Workshop 
setzt sich daher mit den didakƟschen Hintergründen und Szenarien 
des ARS-Einsatzes auseinander: Welche didakƟschen FunkƟonen und 
Methoden können durch den Einsatz eines ARS unterstützt werden? 
Welche Art von Fragen eignen sich, um Aufmerksamkeit, Mitdenken 
oder Zusammenarbeit der Studierenden zu fördern? Die Teilnehmen-
den erhalten die Möglichkeit, den Methodeneinsatz anhand der eige-
nen Lehrveranstaltung zu planen und zu reflekƟeren. 
 
Ziele 
Die Teilnehmenden 
· begründen die Vorteile des Einsatzes von ARS durch Studierende im 

Rahmen großer Lehrveranstaltungen und lernen unterschiedliche 
(digitale) AbsƟmmungstools kennen, 

· können didakƟsche Methoden und Szenarien wiedergeben, die 
durch den Einsatz von ARS unterstützt werden können, 

· kennen und reflekƟeren Herausforderungen und Gelingensbedin-
gungen für den erfolgreichen Einsatz in ihrer eigenen Lehrveranstal-
tung. 

 
Inhalte 
· LerntheoreƟscher Hintergrund und empirische Befunde zum Einsatz 

von ARS 
· Herausforderungen und Gelingensbedingungen der AkƟvierung in 

großen Veranstaltungen sowie des Einsatzes von AbsƟmmungstools 
· Planung der eigenen Lehrveranstaltung unter Einsatz eines ausge-

wählten AbsƟmmungstools 

Kurszeitraum:   14.06. - 28.06.2023 
Synchrone Online-Termine:  14.06.2023 (14:00 - 16:00 Uhr), 
    28.06.2023 (14:00 - 16:00 Uhr) 
ReferenƟnnen:   Valesca Deutsch, M.A., 
    Dr. Silke Masson 
Veranstaltungsort:  Online  
Arbeitseinheiten:  8 

BiƩe sƟmmen Sie ab! Audience Response 
Systeme didakƟsch sinnvoll einsetzen 

2-3.2 

 

Modul 2 
2-3.2 
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Ausgangssituation 
Die Beratung von Studierenden ist eine wesentliche Aufgabe von Leh-
renden bei der Gestaltung guter Lehre und eines guten Studiums. Ins-
besondere im Kontext einer kompetenzorientierten Lehre nehmen 
Lehrende in zunehmendem Maße eine beratende Rolle ein. Das Bera-
tungsangebot reicht dabei von der reinen Informationsweitergabe bis 
hin zur Unterstützung bei Entscheidungen oder Lern- und Arbeits-
schwierigkeiten. Im Workshop werden einerseits Grundlagen zum The-
ma „Beratung“ behandelt und andererseits Strategien im Umgang mit 
schwierigen Beratungssituationen entwickelt. Neben der Klärung der 
eigenen Rolle werden ebenso Möglichkeiten und Grenzen von Bera-
tung in der Lehre sowie Beispiele von Beratungsanlässen aus der Praxis 
der Teilnehmenden im Fokus stehen. 
 
Ziele 
Die Teilnehmenden 
· reflektieren ihre Rolle in Beratungssituationen im Hochschulkontext, 
· kennen die Bedeutung und die Ziele der verschiedenen Phasen eines 

Beratungsgesprächs,  
· entwickeln einen Gesprächsleitfaden auf Basis grundlegender Techni-

ken der Gesprächsführung, 
· erproben die Anwendung an konkreten Beispielen aus ihrer Bera-

tungspraxis und 
· reflektieren Grenzen von Beratung und den Umgang mit einer mögli-

chen Ablehnung eines Beratungsanliegens. 
 
Inhalte 
· Phasen eines Beratungsgesprächs 
· Methodische Grundlagen von Beratung 
· Gesprächsführung und Fragetechniken 
· Klärung der eigenen Rolle in der Beratung  
· Beratungen ziel- und lösungsorientiert durchführen 
· Möglichkeiten und Grenzen von Beratung  

Beratung in der Lehre 

Kurszeitraum:   11.05. - 24.05.2023 
Synchrone Online-Termine:  11.05.2023 (14:30 - 17:30 Uhr), 
    24.05.2023 (09:00 - 12:00 Uhr) 
ReferenƟn:   Dipl.-Päd. Beate Baxmann 
Veranstaltungsort:  Online 
Arbeitseinheiten:  8 

  

Modul 2 
2-4.1 
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AusgangssituaƟon 
Lehrende begegnen im Seminar oder in der Vorlesung immer wieder 
vielerlei Arten von Störungen und Lernwiderständen: vom Zuspätkom-
men bis hin zur Verweigerung der Mitarbeit gibt es viele SituaƟonen, 
die den Ablauf der Lehrveranstaltung stören und Zeit und KraŌ kosten. 
Im Workshop wird es um die Gründe solcher herausfordernden Sit-
uaƟonen gehen, es werden mögliche IntervenƟonsstrategien und Prä-
venƟonsmaßnahmen erarbeitet sowie eine lösungsorienƟerte Kommu-
nikaƟon trainiert, um Konflikte schnell und zielführend beizulegen bzw. 
gar nicht erst entstehen zu lassen. Im geschützten Raum des Work-
shops erhalten Lehrende ebenso Gelegenheit, ihre Erfahrungen mit 
derarƟgen schwierigen SituaƟonen zu teilen und zu besprechen. 
 
Ziele 
Die Teilnehmenden 
· erkennen herausfordernde SituaƟonen in der Lehre als solche und 

schätzen sie „richƟg“ ein, 
· erweitern ihr eigenes Handlungsrepertoire im Umgang mit Störungen 

und Konflikten, 
· kennen Maßnahmen zur PrävenƟon und 
· reflekƟeren ihre Lehrenden-Rolle in KonfliktsituaƟonen. 
 
Inhalte 
· Ursachen von Störungen, Konflikten und Lernwiderständen sowie 

mögliche Lösungsstrategien 
· Störungsstufen und mögliche IntervenƟonen 
· DidakƟsche PrävenƟon 
· (Gewalƞreie) KommunikaƟon 

Kurszeitraum:   12.06. - 16.06.2023 
Synchrone Online-Termine: 12.06.2023 (09:30 - 13:00 Uhr), 
    16.06.2023 (09:30 - 13:00 Uhr) 
ReferenƟn:   Nadja Silbermann, M.A. 
Veranstaltungsort:  Online 
Arbeitseinheiten:  8 

Schwierige SituaƟonen  
in der Lehre meistern 

 

Modul 2 
2-4.2 
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AusgangssituaƟon 
Für Lehrende als Vortragende sind SƟmme und Sprechweise wichƟge 
Faktoren, um mit Menschen in Kontakt zu kommen und Vertrauen auf-
zubauen. Neben der deutlichen und natürlichen Aussprache sind eben-
so eine lebendige SƟmmmodulaƟon sowie ein angenehmer SƟmmklang 
entscheidend. Doch was kann man tun, wenn die SƟmme bei längerer 
Nutzung heiser wird? Wie kann man die SƟmme pflegen und stärken?   
Im Fokus dieses Workshops steht die Frage, wie durch gezielte Übun-
gen sƟmmlichen Überbelastungen vorgebeugt und die Leistungsfähig-
keit der SƟmme gesteigert werden kann. MiƩels verschiedener Techni-
ken soll der richƟge Gebrauch der SƟmme sowie das passende Sprech-
tempo erprobt werden, um so mit der eigenen Sprechweise mehr Wir-
kung bei den Zuhörenden zu erzielen.  
 
Ziele 
Die Teilnehmenden 
· erzielen mehr Sprechwirkung, 
· steigern die Leistungsfähigkeit ihrer SƟmme, indem sie ein gezieltes 

Übungsprogramm durchführen und 
· entwickeln Ideen, wie sie die absolvierten Übungen und Tipps in ih-

rem beruflichen Alltag erfolgreich ein- und umsetzen können. 
 
 Inhalte 
· Verbessern des eigenen SƟmmpotenzials 
· Übungsprogramm zur Verbesserung der SƟmmqualität und zur Stei-

gerung der Lautstärke 
· Atemtraining 
· Umgang mit Lampenfieber und Stress 
· Deutlich, aber natürlich sprechen und sinnvoll betonen 

Sprech- und SƟmmtraining 

Kurszeitraum:   01.03.2023 
Präsenztermin:   01.03.2023 (09:30 - 17:30 Uhr) 
Referent:   Frank Gutjahr 
Veranstaltungsort:  Hochschule Koblenz, Standort Koblenz 
Arbeitseinheiten:  8 

  

Modul 2 
2-6.1 
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AusgangssituaƟon 
Schreiben und Lesen bilden den integralen Bestandteil des akademi-
schen Entwicklungsprozesses ab. Für Studierende aller Erfahrungsstu-
fen stellen Lese- und Schreibübungen die Grundlage für die Analyse der 
Infrastruktur und der pragmaƟschen MiƩel (z.B. Überleitungen, Argu-
mentaƟonsmuster, Verweise) akademischer Texte dar, um darauĬin 
selbst sprachlich und habituell wirkungsvolle Arbeiten zu verfassen. In 
diesem Workshop werden verschiedene schreib- und lesedidakƟsche 
Zugänge sowohl theoreƟscher als auch methodischer Art vermiƩelt, 
eingeordnet und reflekƟert. Zudem werden Methoden und Strategien 
behandelt, die sowohl in Präsenz- als auch in Online-Veranstaltungen zu 
einer gelingenden schreibintensiven Lehre beitragen können. 
 
Ziele 
Die Teilnehmenden 
· kennen den produkƟonsorienƟerten und den kommunikaƟonsorien-

Ɵerten Ansatz,  
· kennen schreib- und lesedidakƟsche Methoden, Techniken und Stra-

tegien, 
· üben, Schreibaufgaben modellhaŌ zu erstellen und 
· können schreib- und lesedidakƟsche Verfahren in ihre Lehrplanung 

integrieren. 
 
Inhalte 
· DidakƟsche Lese- und Schreibprozessmodelle  
· DidakƟsche HilfsmiƩel, Vorlagen und Matrizen 
· Planung schreibintensiver Lehre 

 
 

Kurszeitraum:   04.04.2023 
Präsenztermin:  04.04.2023 (09:30 - 17:30 Uhr) 
ReferenƟn:     Annabel Kramp, M.A., M.Ed. 
Veranstaltungsort:  Universität Mainz 
Arbeitseinheiten:  8 

Akademisches Schreiben und  
Lesen vermiƩeln 

 

Modul 2 
2-6.2 
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AusgangssituaƟon 
In Lehrveranstaltungen sitzen Studierende mit sehr unterschiedlichem 
Vorwissen, mit oder ohne Berufserfahrung, mit unterschiedlichem 
kulturellen Hintergrund… – Vielfalt hat in Bezug auf die Studierenden 
viele Gesichter. Doch auch wie Lehrende Heterogenität erleben und 
einordnen, ist von Person zu Person und je nach Fachkultur sehr unter-
schiedlich. Im Workshop wird die erlebte Vielfalt in der Lehre einer 
Analyse unterzogen und entsprechende HandlungsopƟonen diskuƟert. 
Neben einem Überblick über verschiedene FaceƩen von Diversität 
werden zudem lern- und kommunikaƟonspsychologische sowie grup-
pendynamische Aspekte themaƟsiert. In einem nächsten SchriƩ wer-
den didakƟsche und kommunikaƟve Vorgehensweisen erarbeitet, die 
in Planung und in InterakƟon mit unterschiedlichen Voraussetzungen 
und Bedarfen der Studierenden zum Einsatz kommen können. 
 
Ziele 
Die Teilnehmenden 
· lernen Kriterien zur Zielgruppen- und SituaƟonsanalyse kennen, 
· reflekƟeren ihr Rollenverständnis und eigene Verhaltensmuster im 

Kontakt mit Studierenden und 
· erweitern ihr Handlungsrepertoire im Umgang mit heterogenen 

Gruppen und daraus erwachsenden Herausforderungen. 
 
Inhalte 
· Diversität/Heterogenität und ihre Dimensionen 
· Lern- und kommunikaƟonspsychologische Grundlagen 
· Gruppendynamische Aspekte in der Hochschullehre 
· DidakƟsche Konsequenzen und Gestaltungsmöglichkeiten 
· KommunikaƟve Strategien und methodische Gestaltungsmöglichkei-

ten 

Kurszeitraum:   24.04. - 09.05.2023 
Synchrone Online-Termine:  24.04.2023 (13:30 - 17:00 Uhr), 
    09.05.2023 (13:30 - 17:00 Uhr) 
ReferenƟn:     Dr. Anja Centeno García 
Veranstaltungsort:  Online  
Arbeitseinheiten:  8 

Vielfalt ist der Normalfall – Umgang mit 
unterschiedlichen Lernvoraussetzungen 

  

Modul 2 
2-6.3 
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AusgangssituaƟon 
KriƟsches Denken ist zentraler Bestandteil moderner Bildungskonzepte 
und wird als eine der wichƟgsten Kompetenzen für das 21. Jahrhundert 
gewertet. Was aber bedeutet es, kriƟsch in verschiedenen fachlichen 
Disziplinen zu denken? Wie hängen unterschiedliche theoreƟsche Kon-
zepte etwa aus Logik, Erkenntnistheorie oder Ethik beim KriƟschen 
Denken miteinander zusammen? Und wie steht es um eine effekƟve 
Förderung des KriƟschen Denkens in der Lehre?  
Im Workshop stehen theoreƟsche Konzepte, empirische Studien und 
ein didakƟsches Prozessmodell zur Förderung des KriƟschen Denkens 
im Fokus. Außerdem werden konkrete Gelingensbedingungen und Me-
thoden für die Schulung des KriƟschen Denkens besprochen und mit 
konkreten Beispielen veranschaulicht. Der Einsatz digitaler Medien wird 
dabei ebenfalls zum Gegenstand gemacht. 
 
Ziele 
Die Teilnehmenden 
· beschreiben das Konzept KriƟschen Denkens für die eigene Disziplin, 
· diskuƟeren zentrale Konzepte des KriƟschen Denkens, 
· erläutern wirksame didakƟsche Ansätze und Methoden zur Förderung 

KriƟschen Denkens,  
· können das Phasenmodell zur Strukturierung der Denkschulung erklä-

ren und 
· entwickeln einen eigenen ausgereiŌen Förderansatz zum KriƟschen 

Denken für ihre Lehre. 
 
Inhalte 
· Konzepte KriƟschen Denkens 
· Befunde der empirischen Bildungsforschung im Hinblick auf effekƟve 

Förderung von KriƟschem Denken 
· Ein Unterrichtsstrukturierungsmodell für die Denkschulung 
· Methoden und Gelingensbedingungen 
· Erprobung eigener Ansätze 

 

Kurszeitraum:   15.06. - 29.06.2023 
Synchroner Online-Termin:  29.06.2023 (10:00 - 14:00 Uhr) 
Referenten:     Dr. Michael Cursio, 
    Dr. Dirk Jahn 
Veranstaltungsort:  Online  
Arbeitseinheiten:  8 

KriƟsches Denken bei Studierenden fördern 

 

Modul 2 
2-6.4 
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AusgangssituaƟon 
Dieser Workshop soll neuberufene Professorinnen und Professoren an 
Hochschulen (HAWs) in ihrer OrienƟerung im Hochschulsystem sowie 
der Planung und Durchführung von Lehrveranstaltungen unterstützen. 
Die Teilnehmenden arbeiten an ihren eigenen Lehrveranstaltungskon-
zepƟonen und übertragen so das Gelernte konsequent auf ihre Lehr-
praxis. Im Workshop werden außerdem die Aufgaben und FunkƟonen 
von Professor*innen in der Balance zwischen Lehre, Forschung und 
HochschulorganisaƟon themaƟsiert. Der Austausch mit anderen Neu-
berufenen zur eigenen Rolle bildet dabei einen weiteren Schwerpunkt.  
Als neuberufene Professor*innen gelten diejenigen Personen, die seit 
weniger als 1,5 Jahren an den jeweiligen Hochschulen täƟg sind. 
 
Ziele 
Die Teilnehmenden 
· beschreiben gängige Lernzieltaxonomien und können Lernziele für 

ihre Lehrveranstaltungen formulieren,  
· beschreiben verschiedene Lehr- und Lernformate und Methoden, 

können sie in ihrer Eignung zur Erreichung unterschiedlicher Lernzie-
le einordnen und für ihre Veranstaltung auswählen, 

· nennen verschiedene Prüfungsformate und können diese in ihrer 
Eignung zur Erreichung unterschiedlicher Lernziele einordnen, 

· können Lehrveranstaltungen kompetenzorienƟert planen und hierfür 
geeignete Formate, Methoden sowie Prüfungsformate auswählen 
und 

· diskuƟeren mit Kolleg*innen ihre Rolle in Lehrentwicklung, For-
schung und HochschulorganisaƟon. 

 
Inhalte 
· Lernziele formulieren 
· ConstrucƟve Alignment von Inhalten, AkƟvitäten und Prüfungsfor-

men 
· AkƟvierende Methoden in der Lehre in Präsenz und digital 
· KompetenzorienƟert Prüfen 
· Rolle als Professor*in in Lehre, Studiengangsentwicklung, Forschung 

und HochschulorganisaƟon 

Kurszeitraum:   20.02. - 09.03.2023 
Präsenztermin:   24.02.2023 (10:00 - 16:30 Uhr) 
Veranstaltungsort:  Hochschule Kaiserslautern 
Synchroner Online-Termin: 09.03.2023 (14:00 - 16:00 Uhr) 
Veranstaltungsort:  Online 
ReferenƟnnen:    Dipl.-Päd. Julia Bogner,  
    Antonia Fallböhmer-Koob 
Arbeitseinheiten:  20 

Fit für die Lehre: Neuberufenen-
Workshop für HAW-Professor*innen 
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AusgangssituaƟon 
Sie wünschen sich eine individuelle Beratung bezüglich Ihres Lehrkon-
zepts und der Gestaltung Ihrer Lehrveranstaltungen. 
 
Inhalte 
Modul 3 wird in drei SchriƩen und in der Regel in zwei Semestern ab-
solviert: 
 
3.1.: Auf Grundlage einiger Leiƞragen erläutern Sie Ihre Lehrphiloso-
phie und erarbeiten ein Lehrkonzept, das auf Ziele, Methoden und 
erwartete Learning Outcomes der Veranstaltung fokussiert.  
Im Anschluss hieran erfolgt eine ausführliche Rückmeldung durch die 
hochschuldidakƟsche Begleitung, in der u.a. auf die eingesetzten Lehr-
methoden und mögliche AlternaƟven eingegangen wird.  
 
3.2.: Im zweiten Teil wird eine Lehrveranstaltung von einem/einer 
hochschuldidakƟsch erfahrenen Expert*in hospiƟert. Eine studenƟsche 
Lehrveranstaltungsbewertung liefert ergänzende InformaƟonen aus 
Sicht der Studierenden. Wenn Sie dies wünschen, kann die Lehrveran-
staltung aufgezeichnet werden. Im Anschluss erhalten Sie ein ausführli-
ches schriŌliches Feedback, in dem die Veranstaltung aus hochschuldi-
dakƟscher Sicht unter Einbezug Ihrer Wahrnehmung sowie der Ein-
schätzung der Studierenden resümiert wird. 
 
3.3.: An die schriŌliche Rückmeldung schließen sich die Planungen für 
die zweite HospitaƟon einer Ihrer Lehrveranstaltungen an. Hierbei wird 
basierend auf dem Feedback zur ersten Veranstaltung das Konzept 
angepasst und die Umsetzung durch die hochschuldidakƟsche Beglei-
tung beobachtet. Im Anschluss an die HospitaƟon erfolgt wiederum ein 
Feedback sowie ein Resümee zum gesamten Modul. 
 
HospitaƟonen sind selbstverständlich auch in der digitalen Lehre so-
wie in hybriden Lehrformen möglich.  
 
Die Anmeldung erfolgt über die Internetplaƪorm OpenOLAT: 
   

         hƩp://olat.vcrp.de 

Modul 3 

Termine:          Individuelle Anmeldung  
Trainer:      Dr. Daniel Gaus 
Veranstaltungsort:  Ihre Hochschule oder Online 
Arbeitseinheiten: 40 

 

Modul 3 
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 Persönliche InformaƟon und 
kursunabhängige Beratung 

AusgangssituaƟon 

Sie wissen nicht recht, wel-
cher Kurs zu Ihnen und Ihren 
Bedürfnissen am besten passt 
oder wünschen sich eine 
Lehrberatung ganz unabhän-
gig vom Kurs- und ZerƟfikats-
programm.                                               

Vorgehen 

Nehmen Sie mit uns per E-Mail 
Kontakt auf und wir vereinba-
ren einen individuellen Ge-
sprächstermin. 

 

hd@hochschulevaluierungsverbund.de  

Das Team des Hochschulevaluierungs-
verbundes freut sich auf Sie! 
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Dr. Daniel Gaus berät Sie im Rahmen des Moduls 3 
mit Blick auf Ihre Lehrveranstaltungsplanung,  
-durchführung und -nachbereitung.  

Dipl.-Soz. Tamara Zajontz ist zuständig für Pro-
grammplanung, -organisaƟon und Öffentlichkeitsar-
beit im Rahmen der didakƟschen Weiterbildung des 
Hochschulevaluierungsverbundes.  

Nadja Silbermann, M.A. ist für die Homepage des  
Hochschulevaluierungsverbundes sowie das Teil-
nehmendenmanagement in OpenOLAT zuständig 
und kümmert sich darüber hinaus um die Buchhal-
tung und die reibungslose ProgrammorganisaƟon. 

Ihre Ansprechpartner*innen 

 



entdecken. entwickeln. vernetzen.

Ein hochschulübergreifendes
Vernetzungsprojekt
Ausgehend von dem Befund, dass ein systematischer Erfahrungs-
austausch zu Fragen der Lehre weiterhin selten stattfindet, hat sich 
das Projekt das Ziel gesetzt, Lehrende mit gemeinsamen Interessen 
zusammenzubringen und ihren Austausch sowie die kollegiale Ver-
netzung mit verschiedenen Maßnahmen zu fördern: Zentral ist dabei 
die Online-Plattform, die ein Vernetzungs- und Informationsportal 
zugleich darstellt und Raum zur Mitwirkung bietet. Hinzu kommen 
regelmäßige Veranstaltungen und Beratungsangebote für Lehrende.

Lehrideen vernetzen ist ein Kooperationsprojekt des Hochschulevaluierungsverbunds Südwest e.V. 
(HESW) und des Virtuellen Campus Rheinland-Pfalz (VCRP) sowie folgender Hochschulen: 
Technische Hochschule Bingen, Hochschule Kaiserslautern, Hochschule Koblenz, Hochschule für 
Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen, Hochschule Mainz, Katholische Hochschule Mainz, 
Hochschule Trier und Hochschule Worms.
Für Angehörige dieser Institutionen ist eine Anmeldung auf der Plattform gegenwärtig möglich. Die 
Plattform wird jedoch sukzessive für alle rheinland-pfälzischen staatlichen Hochschulen geöffnet.

Auf der Plattform erwarten Sie:
	▪ Erfahrungsberichte von Kolleg*innen
	▪ Ideen für Ihre Lehrveranstaltung
	▪ Austausch mit anderen Lehrenden 
	▪ Aktuelles zu Themen der Hochschuldidaktik
	▪ Beratung zu Herausforderungen in der Lehre
	▪ Vorträge und Vernetzungstreffen
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